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Verbesserter Ienner, î
Lauf. Planetenstellung, j^m. j M Christin.'

donstag
freytag
famstag

1 Ncu-Jahx â
2 Abel â
; Isaac,Enoch-W

AV.
l 16
» 54

7. u. 2s. v, CM 8 19
8 20
8 2l 22 Cbiridon

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

Weifen aus Morgenl.
4 D Elias L. -W
5 Simoon,
6 Hell. 1à. ^
7 Verid. Jstd. M
8 Erhard M
9 Julian M

10 Samson à

Mat.-
Z 48
456
s 56
646
7 24

derC
qehet

Son. Aufg. 7. u. g?- m.
5uf? mind

îV.-)<ZL, reaen

^ CN, ^ ' ^ gel.
' OA<, trüb

G 8 u. 5 m. n. '
Zeanks

grpn- sàee

8 22
824
8 25
8 26
8 28
8 29
8 ?o

Unterg. 4U. 11. m.
2; à Daq.
24 Adam Eva
25
26 Stephan.
27 Job Ev.
28 Kmdlemt.
29 Tbom. Bisch.

2
Sont,
montag

dinstag
mitw.
donstag
freytaq
famstag

Iefus >2 Jahr alt,
11 ; Diethelm O.
12 Satirus zx
Anbr. d. Tag. f. 40.
iZ ZS
14 FelixPrtesterZL
15 Maurus M
is Marcelin s
17 An ton ills M

Luc.2.
unter

8 16

92z
10 29
i l ?6
UV.
046

Son. Aufg. 7 u. 44 m.
l>et, trüb

<c^.p. Gleicht kalt
Abschied, 6 u. 20 m.

/XH, schnee

âm ^e<S,
So at wi.

5î!-àm?c, lau
ou. 54m. v. cn^.

8 Z2
8 Z4

8 ;6
8 )8
8 40
842
8 44

?i Sylvester
Alt Jeun?" 1527.

1 NemIahr
2 Abel

Isaac
4 Elias, Loth
5 Simeon

Sollt.
montag
dinstag
mitw.
donstag
frey tag
famstag

Hochzeit zu Can. inGal.
18 - Prisca
19 Potentia M
20 Fab.Seb. SA
21 Ag».Meinr.^K
22. Wnccntitts -W
2z Emerent. -W
24 Timotheus W

Ioh. -
1 54
; 5

4 iv
5 11

6 s

647
derC

Son. Aufg. 7 u. ,7 m.
der molken

schnell
knl- wi.

unst.
regen

to ile^tr.
Z U. l M. V.

8 46
8 49
851
8 5;
8 s6
8 s8
9 0

Untexg. 4 u. m.
6 Hm. ; KonlA
7 Verid. Jstd-
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
11 Diethelm
12 Satirus

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytaq
famstag

Arbeiter im Weinberg,
25 Lcxt.P.Bck.^
26 Polycarv. à
27 Ioh. Chryf. M
28 Carolus â
29 Valeria !â
zo Adelgunda
?i Virgilius <G

M. -0
stehet
auf
929

10 s2
AV.

0 i;
1 29

Son. Aufg. 7 u. -y m.
<r- unst.

^ C?er.
Wind

/XS, v.ein-' trüb
H^lH?.,hell

s u 46 m. n. ì v
dtt.

9 ;
9 5

9 8

9 11

9 14
9 18

921

Unterg..4 k 4.'m.
IZ Si!. ^Ttag.
14 Felix Priest,
is Maurus
16 Marcettus
17 Monlus
18 Prlsea
19 Potentia

Dis letztê Viertelden lten,uiN7U. 25 m. Vorm. Der Vollmond den-4<!en, um Uhr i min.
Der Neumond den 8ten, um 8 Uhr 5 m. Nachm. Voriniltaq, bringt feuchte Witterung.
Das erste Viertel den iiten.umo Uhr 54 min. Das letzte Viertel den zasten, um 5 Uhr 46 m.

Vorm. macht die Witterung unbeständig. Nachmittag, erzeuget frostige Luft.



-si.

Haus - und Baurenregeln im Jenner. àuaà.
kann man sthen, was für Witterung in jedem Monat des Jahrs einfallen wird -

t^enn ist der Anfang, das Mittel und das Ende gut, so sagten dix Alten: es gebe ein gedeihlichesJahr; wenn's um diese Zeit donnert, bedeutet es grosse Kälte.
gevciyucyes

n.
g.

'ch.

m.

27.

n.
Ug.

n.

l.

nin.

îm.

Anmerkung
d^te twölf hi mmlischen Reichen.

Jahrmärkte, nach dem Alphaber etuge-
richtet.

Der ZJnssermann
Jahrmärkte im Jenner.

Aefchi, des iz. V. Muri bey Bade», 20.
Aldeuf/l2. Neubrisach, 17.
Aljheim, 17. Nozerei, 26.
Altdorf, 29. Nürnberg, 6.
Äppenzcll, 7. Ölten, 26.
Arburg,iz. Rapverswyl, 28.
Baden, 27. Rheinfelden, 29.
Ber n, 6 u. is. V. Romont, 1;.Boll im C. Freydurg, Nötschmund, r?.

den 29. Saanen, 2.
Brieg im Wallis, .7. SchöpfenimEntlib. Z.
Tchendes, 2. Schweiz, 26.
Ellwangen, ,5. Sekingen, 15.
Engen, 29. Sempach, 2.
Erlach, 28. Solothurn, 6.
Erlenbach, 9. Slühlingen, 6.
Erschwyl, 26. St. Claude, 7 u. se.
Elt.'.'wyl, 27. Surfe«, 12.
Fischbach, 6. Ulm, 27.
Freyburgin Uechtl. 5. Untersten, 28.
Jferten, 27. Vivis, 2-,.
Jlan;,r;. Winterthur, sy.
Klingnau, 7. Zofingcn, den 6.
Knonau,i;. I.
Küblis, is. ,V. Im Locle wird alle
Leipzig, 1. Samstag imJeemer,

Liestel, 14. Hornung, Merz und
Mellingen, 17. April einPstrdmarkt
Meyenbcrg, 2;. gehalten.

Wenn ein Jahr - oder Viehmarkt aufeinen
andern Tag abgehalten wird, als in diesem
Verzeichnisi steht, oder in demselben nicht zu
finden ist, so ersucht der Verleger dieses Ka-
lenders, ihn davon zu benachrichtigen.

A 2

Kinder im Wass-rmann geboren, haben Anlag
um Studieren, sind im Handel listig und verschlagen
Mittu ihre Sachen heimlich, haben unbeständig
Sluck, lieben die Gelehrten und Wahrhaftigen.

Ein gutes und wohlfeiles W.'tterglas.

> ^ DaS Fläschgen, bis

l Zur Hälfte mit der
L Flüßigkcit angefüllt.

v Die Röhre, um welche

^ in der Höhe des Hal-
LZ î ^ ses vom Fläschgen ein

â Pantoffcljapfcn ange-
G macht ist.

^ !î! I ^ Wetterglas in
^ dem die Röhre festge-

ill s
âli? îî I!! !â mu / und wo die

îi â -O Flüßigkeit bis in die
WLNiII III Mitte gestiegen ist.



Verbessà' Horlmng. La-uf. Planerenstelluug. lTagsl.
' Ü. m M!

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Glcichniß v. Qaamen
1 5ex.
2 Lichtineß P
z Blafius ^
4 Veronica D
s Agatha
s Dorothea

Richard

Luc. 8.
2 4Q
z 42
4 Z>

s i7
s 4)
6 l9
6 40

Son. Aufg. u. -s m.

^S,Sl) großkult
Cí^, ^ D-einUn-

chc L, dunkel^
chnunsi.

wins
SAglück kalt

G^U. 4î'N. n. >^i tz

9 24
9 27
9 zo

Untergangs». 42m.
^^ 3/ 2.<sub. Scô.
2: V^emrad
22 Vinccutî.s

s?; 24 Emerentia
9 ;6 24 Timotheus
9 >'125 àttU Bet.
94226 Polycarpus

6

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag

fteytag
samstag

Vom Vuuv-» a. W.ge,
8 Hrnf Sal. à
9 Apolloma ^

Zcholast.ca ^
schm.Eup.zch11 Aschm.

12 Susanna
Anbr.d.T.4 u.sLm.
iz Ionaô t?H

14 Valentin â

L. .8.
derC
gehei
unrer

9 1?
10 27

11 z?
U-V-

>O0U, ^e»sg. 7 ». 8. m.

^ A ist, so fin- wind
?iUÄL, S.H, kalt
Cá?. den sich trüb
Li DA G/A riscl

U?c, wind
Abschied, 7 u. 2!n.
GS^G, kalt
Sch noch Leute, hell

Solch.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaa

IesuS wird v rwcht,
is à Faust.M
16 Juliana W
17 Donatus à
is Irons. Gab.'G
19 Gubertus
20 Eucharius ^2>' ^el.r Bià ^

Mat. 4
0 42
1 48
2 s 2

Z so
4 Zs
5 l2
c 42

,Son. Aufg. 6 u. 57 m.
6 U. 4M. N.

HI Die trüb
trüb

»5 S, SO?, wolt.
durch

«5^, unstet
C?er.dasselblaefr.

> Umerg 4 u. 52m.
9 45S27Z Chrysost.
948^28 Carol u 6
9 5 i j29 Valerius
9^4Z0 Aoelgunda
9 >7 z- Vwgilius

Alt Hornung
i B'igittaO O

4 2 Lichtmeß

O 6

0 9
Q 12

0 Is
O l8
O 21
O 24

Unterg. u. ; m.
Z Blasius
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apvllonia

8

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

L.ananaocye 4ochlec,
22 kem.P.St. M
2; Iosua M
24 Mathias â
2 s Victor lâ
26 Nestor cM
27 Sara <W

28 »Leander à

Mc. l 5

derC
stehet
auf
9 so

II II
A.V.
0 27

«Svn. Ausg. s u. 47 m.
U i U. i6m.N.HiNÄL

erfchnap- ries.
Osch

-^eâG,peu eine wi.

SO, Beute. schön

Unccrg. 5 u. lz m.
0 27 10 Lrp Scho-last

OZOII Eupbrostue
0 Z412 Susanna
0 z81? Jonas
04214 Valentin
0461s Faustinus
04916 Juliana

m,n.DerMeumond den -/ten, um 2 Ul,r »2
Nachmittag, lägt Schnee envarten.

Das eê Viertel den i^ten. um S Uhr 4 mm.
Nichmitrag, umzieht die Luft mit trüben
Worten.

Der Vollmond den 22km, um 1 Uhr l6,min,
Nachmittags, lässt gelindes Wetter Hof-

fea.



Haus - und Baurenregeln in, Hvrnung. kàuurà
Wie es am Ascher - Mittwoch wittert, so soll es die ganze Fasten durch wittern. Wenn der

Hvrnung warm ist, so pfleget gemeiniglich em kalter Frühling darauf zu folgen; am beste» ist,
wie die Alten sagten: wenn er siel Wind, Schnee und unlustigcs Wetter bringt.

Die Fische.

Kinder im Fifth gàc.-n, werd n freundliche, ge
chickte Leute; sie lieben die Arm-n; dienen jeder
nann gern, werden reich, doch unbeständig in ih
^em Vornehmen.

Äie Brauchbarkeit dieses einfachen und leicht Z!

verfertigenden Wetterglases hat sich ftit einem
Jahre durch vrele Erfahrungen so bewährt er-
lund<n, daß dasselbe mit allem Rechte bekannt
;u werden verdient. Die geringen Unkosten für
einen solchen Wetterpropheten, und die Mühe
seiner Vccsistftgung, werden durch den nachher
gen Nutzen genuaftam beloant. Das Steigen und
Fallendes Wassers in der Röhre ill sehr beträchtlich
und hänget von der Länge oder Kürze derselben ab,
Soll anhalten» autcs Wetter erfolgen, ss zieht
flch das Wasser bis zu unterst in die Röhre hin
ab, bey veränderlicher Witterung steigt es bis
über die Mstts und wenn heftiger Regen Un-
gewitter oder Schnee e> folget, wird die Flüßig-
kcit m oberst getrieben und oft lausen nach mft
?e Tropfen hinaus. Nach diesen Merkmahlen
ist es leicht, eine Tafel mit Graden von wemg-
stens i Zoll Entfernung zu verfertigen und die

Abwechslung der Witterung wie bey Barome-
lren mjf vei übltchm Benennungen zu bezeichnen.
Wärm - mit Kälte haben einigen Einfluß auf die-
scs Wctterglao und wirken auf die in der Flasche
einge-chlgss nx Lust, welche zusammen g zogen
oder ausg-del'vst wird, und das Steigen und
Fallen des Wassers in der Röhre v rursacht. Die

Ver«

Jahrmärkte im Hvrnung.

Altkirch, 19.
Appenzcll, 4.
Arberg, n.
Arau, 25.
SallsiaU, 9.
Bern, ; u. >->. V.
Resanzon, 4.

^Bicl, 9.
Ölschoffzcll, 9.
Bcugg, -o.
Buren,2?.
Burgdorf, 26.
Chaudesond, 24.
Cbur, s.
Sclsbcrg, 5.
Oiesscnhoftn, 9.
Sornach, 9.
Zglistur,
èlgg, 18.
Zogen, i2. 19 n. 26.
Estavaycr, ig.
Ztriswyl, 2 u. 22.
iFrcyburg imBrisg. r 1

Freyburg in Ucchtft 21
Fink, drn 9. V.
Genf, 25.
tzossau, 9.
Lränichen, 9.
Greyers, 4.
Trüningcn, 19.
bauptwvl, 9.
Ilanz, 17.
Küblis, iz. V.

Langnau, 2?.
ILaujanne, iz.
Lcnzdurg, 5.
Likchlcnsteig, 9.
Liechstall, 4.
Lörrach, 29.
Martmach, 2.
Mctmenstclten, 9. V.
Morftc,29.
Münster im Acrgäu, 9.

Murren, >8.
Nozeroi, is.
jOstch,
Orde, 9.
Petreriingm, is.
Pftfflkon, 9.
Pruntrut, 9.
Rapperswyl, 4.
Rüe, Canl. Freyb. 9.
Schaffhauftn, 17.
Sccwen, 4.
Sidwald, 26.
Solothurn, 17.
St Lcgiev, 22.
Thain-gen, 2.
Thun, 14.
Ulm, 17. V.
Uznach, 14-
Welsch Ncuenburg, 4
Wiflisburg, 6.
Willisau, 9.
Zofingen, 10.
Zweysimmen, 4.

Wenn ein Jahr-oder Vichmarkt auf einen

Sonn - Fest, oder Feyerlaq fällt, so wird er

q mcinialich den solaendcn Tag, oder einen

Tag früher, abgehalten; I. bedeutet Jahr-
markr, V. Vlehmarst und M. Mcße.

X



Verbesserter Merz. (l
Lauft Planetenstellung. Tagsl.

st. m.
Alt Horn»

Sont,
montag
din stag
mitw.
donstag
freycag
samstag

Jesus treibt Teufel aus,
^ ^cAlbtnus^
2 Simplieius
z Klinigunda M;
4 Mitf. Adr. à
5 Eusebiuö
6 r-doliuu< ^
7 Félicitas à

Luc. il
1 ss
2 Z2
z 18

; s<5

425
448
s 8

Son. Ausg. <i u. Z4M.
6U.48M.V.

Dcnl

MMs' d°"

Wind
Greiftn^an

-ic^/Mhre nedel

10 s;
1057
11 1

11 4
11 8

11 12
ID Is

Unterg. ; u. 2S m.
17 Donat.
18 Gabinus
19 Gurertus
20 Eucharius
21 Felix B sch.
22 ^
2) Josua

10

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag

freytaq
samstag

Jesus sp.'is.5c>c>oMann,
8 I^et. Phil. ZL
9 40 Ritter AL

10 Alexander
ri Mauasses M
12 17Y

Anblnd-Tag. 4. is.
iz Macedonius M
14 Aacdarias M

Joh.s
s 2s
5 4?

dcrC
gehec
unter

IO Z8
: i 42
Jvh.8.
U.V.
044
i 42
2ZI
Z II
Z 4s
4 ls

Son. Ausg. o u. 21 m.
in deè» dunkel

K), u. 20 m. v. WU!«d

«en
munteri» tr.

fcisch
Abschied/ 7 u. 45 m.

Tagen, wind
>l<(D!L,regen

II 19
I I 2Z
I I 26
I I 29
II Z2

11 Zs

li;8

Unrcrg. ; u.
24
2> Victor
j26 Nestor
>27 -Xl Sara
28 Leander

Mcr Merz. ^
1 Albinus
2 Snnplictus

Sollt,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Juden wollen Jcs. stein.

is luà^ongin.M
16 Herebert M
17 Geürnd ^18 Gabriel ^
19 IoicphuZ »G
20 Emanuel ^21 Benedict

Son. Aufg. 6 u. 10 m.
/X?^, unstet

W-gel.
7U. Z4M.V.OUllst.
/Xh,^, Südliche
/XTe-Xâ, reg

M - lUb,^,
Tag n. Nacht gl»

iv 41
11 44
11 47
11 so
li 5;
11 s?
12 0

Unterg. ; u. 50 m.
z lav Kuuigund
4 Adrian
s Eusebius
6 Frl» Fridol«
7 Félicitas
8 Philemon
9 40 Ritter

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

ChristiEinritt zu Ierus.
22 'âM'Mg. M
2; Florus A
24 Gustavus îâ
2f Mar. V â26 dssásarW
27 ChaN5Rnp.M
28 Priseus ^

Mt.-i
4 ?7
s 0

derC
stehet
aus
11 26
A.V.

Son. Aufg. 5 u. 58 m.
C?er. Mugt wind
iou. ?8M. n. schön

oft im ltebl.
lan

/S,lJ^/ wter
-/(O, (Dsch.

aMgM-

12 4
12 8

12 12
12 l6
12 20
12 24
12 28

Unterg. 6 u. 2 m.
10 ?-m-Alexand.
11 Manasses
12 Grcgorius
is Macedonius
14 Zacharias
is Lvnginus
16 Herebert

Sont.
montag
dinstag

Auferstehung Christi,
29 ^cmCuftâ
;c> Guido M
;i Hermann M

Mr. 16!

0 29
1 20
2 l

Son. Aufg. u. 4? m.

^ -?tnM,/x^,wind
is u. 14M. N. xx^

trud

12 ZI
12 )4
12 )7

18 Gahriel
19 Iobàs

Das letzte Viertel d. isten, um 6 U- 48 in. Vorm.
Der Neumond den 9tcn, um 9 U. 20 m. Vorm.
Das erste Viertel den >7ten, um 7 Uhr;4 m. Vor-

mittag, dürfte Regen bringen.

Der Vollmond den ?z. um 10 Uhr ;8m. Nach«
mittag, läßt Sonnenschein hoffe».

Das letzte Viertel den zosten, um iv Uhr 14 min.
Nachmittag, erzeuget Regcnwetter.



Haus - und Baurenregeln im Merzen. àà.
schreyet; ein 5 torch der viel klappert, und wenn die wilden

?sK,?.g.n ê S.wWrl'm s7mm,!°""ì'" .b"'"""'- °° s°

Der Widder.

Kinder im Widder geboren, sind beherzt, zän
lisch; durch heiralhcn bekommen sie viel Geld, her
ben unbeständig Glück, bey grossen Herren und ge
meinen Leuten viel Gunst.

Veränderung ist aber nicht so merklich uinmbtr
die nachfolgende Witterung irre zu leiten. Eigene
Erfahrungen werden das Verhältniß in kurzer
Zeit deutlicher zeigen.

Um dieses Wetterglas zu verfertigen ist jede
gerade B-rom ter - oder Thermometerröhre dien-
lich, ibreLäuge kann i bis 2 Sckm betragen,
nur muß si- nichl verschloss n sondern oben und
unten offen ftnn. Bey allzu engen Röhren Hot
man mehr Mühe bis Ottigen und Fallen des
Wassers zu beobachten. Für eine enge Röhre
von i >^chii Länge ist ein Fläschgen das ein Glas
Wasser ballet, groß genug, hingegen für eine
- Schu lauge nehme man ei» Vi rtelmaaßffäfch
gch. Auf die Gestüt dieses Fläschgens kommt
»ichts an, jedes ist gut, in osern der Hals desscl-
den inwendig weiter als die Röhre etwa 1 Zoll
lang u.d eben ist, damit sie gut befestigt werden
könne.

Das Fläschgen wird halb gelüstet, entw der
mit Brandt neingkjst oder mit Wasser, worunter
ein Drittel B» andlwcin gemischt ist, um die Faul-
">ß zu verhüten; man färbe diese Flüßigkeit mit
«n wenig rother oder schwarzer Dinte oder Car-
min, doch darf das Wasser nur lo viel gefärbt
werden als nöthig ist, um m der Röhre bemerkt

zu

Ja hrmä rkte im Merzen.
Alldorf,
Altkirch, u. 19
Apvcnzell, n.
Arburg, 19.
Arwangen, 19.
Bcrchicr, 1,.
Bern, N.
Biel, 5.
^oll, im?. Freyb. 16.
Bülach, z.
Coppet, zi.
Cossonay, iz.
Darmstadt, 2z.
Davos, r.
Dicssenhofen, zi.
Erlenbach, 10. V.
Ermensee, 10.
Frankfurt, zi.
Frauenftld, 9.
Gaiß,,.
Gelterkinden, 4.
Greyers, 2 z.
Herzogenbuchsee, ig.
Horgen, z.
Hutwyl, 11.
Iftrten, 24.
dlanz, 17.

Klingnau, 19.
Kölliken, ,9.

üblis, iz.
Kyburg, iz.
Lacken, zi.
Sanderon, ;o.

Lauffenburg, zi.
Ligniere,2z.
Luzern Mio u. zi.
Müden, 4.
Mümvelgard, 7.
Neuenst.a.Bielerseezi.
Neuenst. im Schwarz-

wald 4.
Neus, 5.
Oetikon, s.
Ölten, 16.
Pfirdt, zi.

runtrut, 2.
leichensee, 17.

Romont,
Rötschmund, 18.
Saanen, so.
Schweiz, 17.
Secngen, zi. V.
Sckingen, 6.
Signau, i?> V.
Solothnrn, 10 u. zi.
Sumiswald, iz.
Surfee, 6.
lStüHlingen, 4.
Nnterseen, 4.
Umach, 7 und 28.
Vlllmergcn, 22.
Willisau, 2.
Wolfach, 11
Zofingen, zi
Zug, zi.

Altdorf haltet alle Donnerstage des Jahrs
Wochenmarkt.

Bern; den isten Dienstag jedes Monats
Viehmarkl, und alle Dienstag Wochenmarkt.

Lachen am Zürichsee; alle Dienstage Wo.
chenmarkt, fällt aber ein Fest-oder Feycrtag
auf einen Dienstag so wird der Markt nicht ab.
gehalten.



Veâssertcr AM»
Hugo Bisch-

<l

Lauf. Planetenstellung.
Tagsl.

st. m Alt Mttj,
mì-:w.
doustag
fteytag
samstag

2 Äbundus Kì
; Stanislaus

Ambrosius

'4

montag
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
samstag

Sont.

montag
dinstag
mitw.
donstag

Ies. erscheint d. Iûng.
s Öus Joel «c
6 Iveneus ZK

7 Celestinus
8 Mar.inEgtd.^
9 Syditla k?H

10 Ezechiel M
i l Leo Pabit M

2. Z4
z o
z 22.

Z 41
Io.20..

; s 5

4 's
4 Z2

derch
gehet
unter
lO 49

° warm
4.àMet. ?^O

regen
<Mp /X h, '

24112.0 Ema uiel
24721 Benedict
2 48 22 Vigandus
2 s 22z Ftdelis

BomgutenHirlcn.Joh.
i2 Iul.P.ê
Anbr.d Tag. ;. ic>.

rz Egesippus ^
l4 Ttburtius >D

is Olympius >G
16 Daniel à

fteytag^? Rudolf à

LZStt. Aufz. z u. ,2 m

klMgen wott.
cfiM Ut neblicht

fttsch

G 2U Z6 NI. v.
ch>H,des Nách- gel.
c/G?.'ìen ON), m

samstag t8 Valerius

10.
11 48

UV
0 Z9
ì 20
1 52
2 2O

2 45

Son. Aufg. u. 2l m.

L ^ erhöhet, ries.

Ws«, 8 U s->m.
/-> ch^O,Gedeih wind

/xft, ke nur reg n
s n. 8 m. n. Hc Z

LUD, nicht dunkel
/xO, daß er lau

Sout.
montag
dinstag
mitw.
donstag

17 Christ, verheißt d. Tröst.

Sont. 26 Onlt. Anacl-Kä
montag 27 Anastasius M

Io.l ü. Oon. Au>g. ; u. 12 m.
^?er.lange windz 8

z ;c>

; s;
/X ^/sicherste- trüb

wt.

Ueber em Kleines:c.
19 à Werners
20 Herkules â.
21 Anselm S-M
22 CajUs 7 ». 4Z M. V. c/H

^....,^23 Georg W'stehet
freytag 24 Albrecht ^S^aus
samstag 2s Mare. Ev. ^inis

dinstag
mitw.
donstag

28 Vita is
29 Petrus M.
zo Quirtnus

4in^, -XjL, Wll
Mir»

Is.l6. Son. Ausa. a u. ^9 m.

A ^
trüb

0 2 /xO-^-ö wt
0 ;9 schön

1 8( ZU. 8M.N. Oft
I zcz 5S, ^4 A warm

Unterg. 6 u 2« m.

25624 >i Gustav
2 59.2s ''O ^ î"'.'
1 z 26 Cafar
z 7
Z IO
z IZ
; 16

27 Ruprecht
28 Prisms
29 Eustachius

Guido

z 19

Z 2-2

Z 2s
; 28
z

; ?2
z Z4

Umerg. su. z?m.

;i ^uä. Herm.
Mer Aprill. >

1 Hugo Bîfth.
2 Uhundus
z Stanislaus
4 Amvrosius
5 Joel
6 Ireneus

Uulerg. s u. 48 >n

; z6 7 Pàl'îX Celest.

z Z9 8 Mar.in Egid.
; 42 9 Sybilla
z 46 10 Ezochiet
z s°
Z 54
Z s8

10 Czschtel
11 G'üud Lw P
'12 I. P
>; Egestvvus

4 2

4 6

4 9
4 12

4 is

Unterg. 7 u. l m.

14 O stem Tib.
is Olmipius
16 Daniel
17 Rudolf
18 Valerius

Der Neumond den zten, um 2 Uhr ;6 min.
Vorm., versvricht warmen Sonnenschein.

Das erste Viertel den i?ten, um 5 Uhr 8 min.
Nachm., ist zu trüber Witterung geneigt.

Der Vollmond den 2?. um Uhr 4, min.
mittag, dürfte die Lust aufdèru.

Das liytt Viertel den ysten, um; Uhr g m?«

N dm ttag, giebt dem Monat einen sch«

nen Ausgang ^



Hmis - lud Bai.nlnrgelll im Aprilì. (^pnl-5.)
Ein trokcncr Apt ll ist tcin Ertrc<ch ncchìscilig, hingegen cin nasser ân Fcldfflncltcn ge-

dcih-llch. Jsts an> Painstag schön, h<ll rnrd tl.w, so gicbds ci» gui vnd stuchlbar Jahr. Wenns
am Charfteytag regnet, Hosset nlan cin gesegnetes Ishr.

De Stier. Jahrmärkte im Aprill.
Aelen, 15. Morste, 1.
Aibcuf, 27. Nürnberg, 1.
Arbctg,2y.^ Nozcroi, s.
Baden, 2 z. Ocnsmgcn, 27.
Banma, z. Orden, i z.
Bcrn, 7. M. Pciterllngcn, 2.
Bernck, 2s. Plafeycn, 15.
Biel, zo. Pruntrnt, 1;.
Bricg, 2. Napperswyl, r.
Echallcns, 2. Ncinach, 2.
Eglistni, 28. Rhemcgg, 27.
Elgg, -y. Engen, zo. Rhemstitcn, zo.
Ermatlngcn, 1 ;. Richtenschwyt, 28.
Estavapcr, 1. Romainmoticr, r?.
Frankcnthal, 8. Romont, 21.
Gaisi,?. Rothwyi, 2z.
Glarns, 2;. RücimCaeit.Frcyb.zo.
Grandson, 25. Echüpftn, 27.
Grcnchcn, 27. Schwytz, 27.
Herisan, 24. Sempach, 6.
Hissingcn, 7. Sitwald, zo.
Hundwyl, 28. Solothurn, 28.
Kestcnsolz, 2z. Ctans, 2.
Knonau,2z. Stekborn, zo.
Konstanz, 6. Stein, 29.
Langcnbruk, 2?. Stühlingcn, 2z.
Langnau, 29. Ste. Croix, 2.
Lassaraz, 28. Sursee, 27.
Laupcn, 2. Urnäschen., zo.
Lausanne, ro. Vivis, 23.
Leipzig,19. Wädcnschwyl, s.
Lichtcnstcig, 6. Wiedlisbach, 2 z.
Lindau, 17. Wintcrthnr, zo.
Luzcrn, 28. M. Wyl im Thnrgäu,-z.
Meilen, zo. Zwcysimmen, 2.
Monthey, l.

Kinder im Stier gcbohrcn, haben Lust zu Land-
zütern, zn fröhlicher Gesellschaft, lieben die Musik,
Astronomie, sind hoffartig, scherzen gern mit Weibs-
bilden.'., haben doch wenig Glück bey ihnen.

,n werden. Kommt zn viel Farbe hinem, so setz

st sich nach und nach an der Röhre fest, um
ändert die Durchsichtigkeit.

Man nehme nun einen Pantofflzapfen der ii
'as Loch der Flasche vaßt, bohre ihn behutsan
o viel aus, daß Me Röhre durchgeht. Ist bei

hals zu enge, so umw «de man die Rohre mil
hapier, weil sie aber den Boden des Fläschgene
licht ganz berühren darf, so muß der Zapfe ii
'er nemlichen Höbe angebracht werde», in der er

n der Flasche befestigt wird.
Die Röhre wird dann hineingethan, und fest ge

nacht, wozu feines viegellak »der guter Kitt der

ngleicb hart wird, am besten dient. Nun soll man
sie Röhre nicht verrühren sondern noch und nach
o viel Siegellak oder Kilt darauf fliesten lassen,
»is man glaubt, es könne keine Lust zwischen dem
halse des Fläichgens und der Röhre chineindrim
M. Dieses ist das mühsamste aber unumgäng
lich nöthige Ersorderniß, und muß so lange fort-
»setzt werden bis weder Wasser noch Luft hinaus
'arm. Sobald kine unmerkliche Oeffnung vorhan.

wird das Wasser in der Röhre nie steigen.
Nan bla e nun stark in die Röhre hinein, wo
Surch die Flüßigkeit wegen Ausdehnung der Lust
n der Flasche, zu steigen gezwungen ist. Nach

einigen

BlschoffzeS hält Wochenmarkt alle Donstag
und jeden Donstag zwischen Faßnacht und der
Auffahrt Vichmarkt.

Hink. Bott. 1807. B



Verbesserter May. Laus. Planetenftellung. Tagst,
st m.

freyrag! i
samftag! 2 Athanaftus

Alt Aprill.
1 so
2 8

i8
Ssut.
nrontag
dinftag
mitw.
donftag
sreytag
àstag

Ja Christ« Nam. ditrcn
z ^
4 Floran t?^
s Gotthard ^
6J-P.L.
7 Iu.^
8 Mich.Grsch.M
9 Beatlis ^

aß

Jo.lö.
2 2s
2 4Z
5 5

s 24
s 49

dcrC
gehet

schon^ '4 18
2 I

19 Werner
ZO Hermann

Gon. Ausg. 4 u. 48 m.
^,?leGe- wa.

lievl.

stets lieb!.
K s u. ;?m. n. frisch

kühl
tvt.

l4
i4
14
14
14
14
14

î Unttrg. 7 u. 12 m.
2421 Anselm
2722 Cajus
102z
55
56

59
41

19
C^Alt
motltag
dinftag

S
mitw.
donftag
fteytag
samftag

ZeuHiiiß v. H. G uns,
io Malch-O
l i Uriel, Lui-e-G
12 Pancratius -D
Anbr. d. Tag. l.40.
iz Servanüs M
14 Eviphanius KH

is Sophia ^16 Peregrin us M

on. Ausg. 4 u. ;L m.

24 Albrecht
2s
26 Nnaclews
27 Anaftasius

unterfrischlr 2;
U- V.

O I
O 29
0 ss
1 la.

sch.

>l<O,Nachwel hell
Abschied, ion. 20m.

HtH.cher du G^ch.
11 U-29M. N.Cller.

djcich, d IN >jctz,
^inM/TYiê. seuÄt

1444
14 47
14 49

145.
14 5Z

14 ss
14 s8

Umerg. 7U.22M.
28 Malis
29 Petr. Mart,
so Quirinus
Alter Man.

1 Philipp Iakoh
2 Athanas.
z

4 Florian
20 Sendung d.H. Geistes,

17 Aar.îâ
montag i8 Isabella ^
dinftag >9 Potentia â
mitw. 20 Christ. M
donftag^2i Constans rD
freytag!22 Helena S
samftag Tz Diet-ich M

I0.>4.
l 57
1 59
2 2s
2 52

derC
stehet
auf

Gon. Aufg. 4 u. so m.
^(D/MidLai- regen

^ wind
kühl

</

G s. ii.nunst.^ftnft.
richtest

^ schön

is
-5
is
is
is
is 10

is 12

Uulerg. 7 u. zo m.
s d Gotthard
6 Joh. P. L.
7 Invmalis
8 Mich. Crsch.
9 Beatus

io Malchus
'I Uriel,Luise

21

Sout.
montag
dinftag
mitw.
donftag
sreytag
samftag

Gftp àch ma N 'odem.

24 Joh. M
2s Urbanus M
26 Elentherus à

Joy.;
10 s?
11 9
11 ,'4

27 Elitropius M A- V.
28 roil' W. 0 I
29 Maximilian ZT o 1

so Hiob ^oti

Sou. Aiftg. 4 u. 2z m.

»j' -)<GG,warm
eitl. wt.

regen
dunkel

8 u. si M. P. /X5,
Ltl.x>. Wind

l UiUerg. 7 u. ,7 m.

is 14 12 ^ Paner,
-s 17! 15 Servatms
is 2014 Epiphan.
i s 22

is 24
i s 26
is 28

is Sophia
16 Peregrin.
17 Aaron
-8 Isabella

22

Sont.
RncheMam, n.Lnmru

si Petronella^
uc. 16

049
Son. Aufg. 4 a. is m.

>.7 -K!L, regm

> Unterg. 7 u. 4s m.
is zoii9 - ^ Potent.

Der N-'u-il nd dm 7ten, um Uhr 17 min.
Nichmîttig macht die W,'t"l".lN7 ''Ihl.

Das erste ViertU den i4tcn,um i> Uhr 29 min.
Nachmittag. erzeuget t'stbes Gevü.k.

Der Vollmond d-n -isten, um s Uhr n min.
Nachm. leidet cineuistchih. Vergärung.

Das lestte Viertel den 2?sten, um 8 Uhr, i min
Vyrmiliag, dürfte Regenm-it r hrin^zeu.



Haus-t nd Baurcmegeln im May.
Der May kühl, der Brachmonat naß füllet ten Speicher und tic Far. Wenn es m-f Ur-

banus-Tag schon Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die ZwiiUvge. Iahrmärk
Altdorf, 14 und 21.
Aitkirch, 11.
Altstätten, IZ.
Appmzell, s un5 25.
Avau, 27.
Auboni'.e, 5.
Bademveilcr, 2 s.
Balistalt,
Baar, i. Bex, 7»

^Bischosszcll, 4.
Boll, 14.
Buren, 6. Brugg, 12.
Burgdorf, 28.
Chamdon, l?.
Chandefond, 26.
Chur, iz.
Colmar, 20.
Cossonay,28.
Emmcndingen, 12.
Erlach, iz.
Erschwyl, il.
Escholzmatt, li.
Freyburg in Uechtl. z.
Frik, 4.
Gossau, 4.
Göttlichen, 4.
Graßdurg, 14.
Greyers, 6.
Hiffingen, 11.
Huttwyl, 6.
Ifcrten, 19.
Ilanz, 19.
Kayscrstuhl, 11.
Kerzerz, 14.
Küblis, ;o.
Lachen, 19.
Langenthal, 12.
Lauffcnburg, 19.
Lenzburg, 6.
Lstchtensteig, 25.
Liechstall, 27.
Luzern, s u. 19. V.
Mellingen, 18.
Milden, 20.
Montricher, 1.
Möskivch, 19.

tc im M ah.
Mühl Hansen, 19.
Mun bs») Baden, ;.
Murlcn, :o.
Ncnenst. a. Bielns. 2S
Ncus 7.
Nidau, s. Nods, iz.
Nördlingen, z i.
Nozcwy, 2?.
Oberhaeli, iy.
Oesch,2o. Oltcn, 4.
Pctterlingen, 14.
Pfäffston, 8. Pstrdt, 19.
Pruulrut, 18.
Rappcrswyl, 20.
Renans, 10.
Rheinftiden, 6.
Roche, 1. Roschach, 14.
Schaffhausen, 19.
Schliengcn, 2s.
Schwarzenburg, 14.
Schwclibrunn, 12.
Sch-i<îô,s.Scewen,iz
Signa», 8.
Singen, 21.
Sitten, 4 u. 2 s.
Sololhurn, 19.
St. Gallen, 2.
Sr. Moriz, 2 s.
Sumiswald, 8.
Tl?nn, iz.
Thone im Savoy, 9.
Tuttlingen, s.
Ulm,26. Untcrhallau,4.
Untersten, 6.
Utznach, 2.1. u. V.
MUinzen, 1.
Waldshut, i.
Wangen, 1.
Weinstlden, 6.
Wißisburg, 8.
Willisan, 4. I.
Wolfach, iz.
Wyl im Thurg. s. 26.
Zosingcn, 19.
Zug,-9. Zürich, i.V.
Zurzach, iS.M.ss.V.

Die Kinder im Zwillinge gcbohrc», haben Lust
uir Weisheit, Geichikiichkeit, studieren wohl, sind
kurzweilig und fröhlich, mischen sich in fecm.de Hän-
del, gute Einnehmer, böse Bezahlcr, drehen den
Rantel nach dem Wind.

inigen Stunden wird sie sich ins Gleichgewicht
etzes, und das Wetterglas ist fertig, um den
istaub zu hindern daß er nicht in die Röhre dringt,

muß oben über die Oeffnung ein Trachtcr von Pa-
vier gelegt werden.

Man stelle es im Zimmer an einen sichern und
der Luft nicht ausgcstkten Ort, oder hänge es mit
einer Schnur am. Halse ter Flasche auf. Will
mandas Steigen und Fall n durch Grade bemer-
kui, so muß ein schmales Brcttchen oder K<wte in
der Länge der Röhre sorgfältig befestigt und diese
darauf gezeichnet werden.

Ein chemisches Wetterglas.

Mm vermische Quentchen Kampfer, ein Hal-
des Quentchen Salpeter und eben so viel Salmiak,
bringe die Mischung in ein cylindrisches Glas, das
ungefehr i 1/2 bis 2 Unze» hält, und fülle solches
ganz mit gemeinem KornbrindlAein an. Die
Oeffnung wird am bestimmst einer Blase verschloß-
stn. Sobalo man dieses Glas der.frcsen Luft
aussetzt, wird die darin» enthaltene Flüßigkeit
bald durch die Entstehung und Emporsteigung vcr-
ichiedener Crystallisationen von unten ganz wolkig
und undurchsichtig; bald fallen alle diese Salzfi-

B 2 guren
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Oeffnung wird am bestimmst einer Blase verschloß-
stn. Sobalo man dieses Glas der.frcsen Luft
aussetzt, wird die darin» enthaltene Flüßigkeit
bald durch die Entstehung und Emporsteigung vcr-
ichiedener Crystallisationen von unten ganz wolkig
und undurchsichtig; bald fallen alle diese Salzfi-

B 2 guren
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dinstag
mitw.
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freytag
samstaq

Lau 5 Planetenstellung. Taasl.
st m.

1 NteomedtÄ e 7
2 Mareekliuus^ 1 27

; Erasmus â » 5°
4 Eduard M 2 18

5 Bonifaems 2 55
6 Henriette MsderC

dunkel

â-1-?, h-«
C warm

G s. 54.V.O

-c>

21
22

> Z'
5 Z2
5 ?4
5 Z5 2;
5 ^24
s Z8 2s

Christian
Conjtans
Helena

Diet.
Johanna

Unrrrg. 7 u. 49 m.
26 Eleut.
27 Eutrovius
28 Wtlhelm
29 Maximil.
zo Hlvb
zi Petronella

i Nieomedes

Montag
dinstaz
mitw.
douststg
freytag

G
samstag

Vom grossen Aocnom.
7 Rupert

9 Josias
10 Onoft on
11 Barnabas
!2 Ba llid.s ^Ansr. d Tag. l-6.
l; Eliseus

Luc. 14
gehet
unter

à loss
K6 " 17

à li z 8

U.V.

Son. Aufg. 4 u. Il m. î

warm
/Xch, hell

>l<O, schön
wind

c/c?
Abschied/ u. 54 m.

4U. 0 m. v. Cl^er.

5 Z9
5 4°
5 41
5 4i
s 42
5 42

5 4?
24 Vomoerloo?». S Haaf, Luc,i5

14 Ruffinus îâ! 0 l
'5montag

dinstag
mitw. 17 Julie
donstag>8 Arnold
freycag 19 Gervasius
'samstaq 20 Abiaatt

îâ! 024
16 Justènus 0 so

l 20
59

cW

à
M

Son. Aufg. 4 u. 9 m.
unst.

/X(9, dunkel

trüb
wi.

248^^6", X/ ' Wi.
derC î u. ?8 m. v. >l< tz

5 4Z
5 44
5 44
5 45
5 45
5 46
s 46

Unlerg. 7 u. 5im.
Mare

Erasmus
Eduard

Bon.
Henriette
Rupert

625 Vom Batten u.Splitter
21 Albinus Wtz

montag 22 >ot. Ritter
dinstag 2z Basils-s
mitw. 24
dv'strq 2s Eberhard
freytag 26
samstaq 27 7 Schläfer

Luc. s.
stehet
auf
9 56

àis 12

ZLîio zi
^>048

4

Son. Aufg. 4 u. 7 m.
wind
trüb
reg,

-)<G 9, Wind

/x^, trüb
unst.

5 47
547
547
5 45
s 46
5 45

I s 45

Unttcg. 7 u. c m,

9 Josiat
10 Onopbrion
ì i Bamabas
12 Bastlides
i; Elis.
14 Russinns
ls

26 Bon p.ln ^eramuq, lLac. s.
28 B njamin11 22
29 i?^"44

dinstag PaultGed. M A.V.
nonMg

Son. Ausg. 4 u. « m.
1 n. 44 m v. reqnl

^ ?,5g5-, wi
l5 44
'5 4?
1542

Untekg. ?m. ^-m.
16 Iustinus
17 Julie
18 Arnold

Der Vollmond den zogen, 14m ; Uhr ,8 min,

Vormtttag ist ;u Regenwetter geneigt.
Das letzt» Viertel den ?8 um 1 U. 44 m. Vorm,

bringt gleichfalle Regen mit sich.

Der Neumond den 6. um 5 u. 54M. Vormittag
verursacht eine unsichtbare Sonnen?nsterniß.

Das erste Viertel den l,ren, am 4 Uhr 0 min.
Vormittag, macht die Wittenma unstet.
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Haus. und Baurenrcgeln im Brachmonat. (äunluz)
Hat der Brachmonat zuweilen Regen, dann giebt es reichen Sergen. Wenn die Rosen blühen,

so ist alle Tag gut Aderlässen.

Der Krebs.
Jahrmär ktt im Brachmonat.

Altdorf, 4. Romainmotier, 26.
Aubonne-, 16. Romont, i s.
Viel, 4. Rothwyl, 24.
Bifchoffzcll, 4. Salez, 24.
Bondorf, 2y. Scmpach, r.
Boudry, ;. Ssswald, 4.
Bürcn, 24. Slssachs 24.
Colmar, 2;. Sitten, 6.
Delsbcrg, 2 ;. St. Claude, 8.
Estavayer, z. St. Immer, 6.
Fcldkirch, 24. Straßburg, 2;.
Grandson, 26. Surfte, 26.
Lcukim Wallis 24. Thone, s.
Martinach, 9. Tultlingen, 24.
Morfte, 24. Ulm, 1^.
Mümpelgard, iz. Ulzcn, 24.
Ölten, 22. Valcngin, 1. >

Pontarlier, 28. Vielmergcn, 22.
Pruntrnt, 22. Zürich, 1. I.
Ravcnsburg, 15.

Kinder tm Krebs gcbshren, haben ein scharf und
ßidiil Gedächtniß, grossen Verstand, ein ernsthaften
Ruth, sind aufrichtig, hassen alle Laster und lieben
die Tugend, haben Glück, doch unbeständig.

guren wieder in einen weißen Klumpen zufam
ncn, und das Glas wird alsdann wieder hell
Inch die Bildung dieser Crystallen ist eben so ver-
chicden als jene, die man an aefrornen Fenster
cheiben findet. Manchmal thürmen sich lautci
Sternchen, manchmal Bäumchen in die Höhe
»anchmal aber sind es blos wurzelmäsiigc Flöten
bisweilen reißt sich ein grosser Theil dieser Flokci

los und schwimmt oben. Sobald es schönes trocke

ns, beständiges Wetter wird, fällt alles wiedci
m Boden. Stürmisches Wetter hat den meisten
NnstuK darauf.

Schnee.

Voraus -u wissen, ob ein frisch gefallener Schnee
iwe Zeitlang llch halten oder wegthauen werde.

Zu dieser Vorkenntniß kann man auf folgend-
iuverläßiqe Weife durch zwen Mittel gelangen
Entweder man ballet ein wenig von dem frisch ge-
dienen Schnee zusammen, und bält ihn an ein
eisît ' wird der Sebnee sich eine Zeitlaüg halten
iv lvird drmch rie Wärme nichts davon abtropfen-
Lodern vie Schneetheilchen werden verdunsten
^vpst er ab, so folgt Thauwetter. Oder man
lnllct in einer Schoale ein wenig Schnee unter

^ den

Luzern ; alle Dienstage Wochenmarkt,
fällt aber ein Jahr - oder Wochenmarkt auf
einen Fcyertag so wird er nicht abgehalten.

Solothurn ; alle Samstage, fällt aber ein
Jahr - ober Wochenmarkt auf einen Feycrtag,
so ist er den folgenden Samstag.

Tensscn ; den letzten Mittwoch jedes Monats
Viehmarkt.

Utznach; alle Samstag Wochenmarkt.

Zürich, alle Freylag.



Verbes. Heumonat. î
Laust Planetenstellung. Tagsl,

st. m. Alt 'U
M)!
cingemitw.

donstag
freytag
samstag

1 Theobald
2 M Heiin M
z Franeifta M
4 u ich M

-7

montag
dittftag
mttw.
donstcig
freytaq
sainstag

Vharisàcr Gê-rechtigkett

5 Hedwig
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7 Joachim
8 Kllian
9 Corèllus
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il Rahel

s 10
0 4 z

1 26
2 18

'Mat. 5

Man wtnd
>ich don.

M

à'

Z 2!
derch
gehet
unter

9 40
ko o
l o 24

Son. Ausg. 4 u. 11 m.
D Z U. 44 NU!?. U

ch, unstet
E>O,^, 5/ reg.

UNt.

Mà--54-4,
C?er.U, don.
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s4i
5 4^
5 40
5 40

19 Gervastus
20 Abigael
21 Mdinns
22 10t. Ritter

5 5

5 5^
5 55
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25 aBasiiius
24 l
25 Eberhard
26 Ich P r?

27 7 Schläfer
28 Benjamin
2 9 ^

2Z

O
montag
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mitw.
donstag
freyrag
samstag

Lè su S spei,. 4c>oc>Mann

12 7 Samson LA
Anbr.d.Tag. 1.10.
iz Kais-Heinr.

Mrc.8
1O s I

I I 20
14 Bonavent. <NN.V.
15 lîargarett chH
16 Hundk.Anf.W
17 Aftxius M
18 Vrandolf M

0 i
0 57
151
2 52

Son. Amg, 4u. 15 m.
8 u. 25 m. v- regen

Abschied, 10 u. 501??.

erhal-
l?n, So trüb

>ftcs,E>L, 'àn-wî.
sa et man.

^ es schön

r .schtn

5 50

s 29
5 28
s 26
5 24
s 22
s 2c>

Unterg. 7 u. 4? m.
?c> PauiiGcd.
Alter Heumon.
1 Ttiecbald
2 Ma>
z Franeifta
4 Hundst. Anst
5 Hedwig
6 Esajas

den r
l"llâ

à,
aus <

29
Sont,

montag
dinstag
mitw.
donstag
sreytag
samstag

Vom manchen Propyel làt. 7

19 Rosina M der ch

20 Otto, Hart, à
21 Eleva à
22 M Magd.
2z Avollon. ON L 51

24 Christina
2s

' ^

stehet
auf

9 6
9 26

Son. Ämg. 4 u. 21 m.
Z u. Z9 M N.

^S, s mb
-XZGG, reg.

e-trnb^ ' wol
Lftp. beydemwind

Al-regett

s 18
5 16
5 14
5 "
5 9
5 7
5 4

Uutecg. 7 u. Z9 >u.

7 Joachim
8 Kilian

Cyrillus
10 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson

Heinr. Kaiser

Ja
des

1?

wenn
» ssl

>rer s

Lind,
°>e K
biy r
when
die y
dieses

te» w
wen»

tin ne

viel

deren

<"'Zez!

niontag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

946
â>i0 -1

Ungerechte Hausyailei,s>liic.l6l Son. -ltustg. 4 u.-y m.
->(OG,,t dunk.
6 U. ls M. N. cst H

douner

^ El feucht

26
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix

Jacobea
zi Gennanus

âli0 z-

âch 16

^!Ä.V-
0 2

5 2

5 °
4 57
4 55
4 52
4 49

Uncerg. 7 u. ; i m.
14 Bsuavent.
15
16 Ruth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Rosina

Der Neumond den ettn, um ; Uhr 44 min.
Nachm. läßt unstete Witterung erwarten.

Das erste Viertel den i2ten, um 8 Uhr 2; min.
Bormittag, bewirkt trübes Gewölk.

Der Vollmond den

Nachm. verspr
yten, um; Uhr ;y min

.^.icht heitern Sonnenschein.
Das letzte Viertel den 27. um 6 Uhr 15 min.Nach

mittag, umzieht die Luft mit Wolken.



Haus - und Bamcrtrcgeln im Heumonat. (stuiâ)
Wenn die Ameisen um Margarethe, und Jakob, ihre Haufen höher und weiter, als sonst ge-

wohnlich, machen, so bedeutet es einen frühen kalten Winter. Wenn der erste Hundstag schön
eingeht, so vermuthet man den ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Lew.

Kinder im Löw gcbohrcn tragen Liebe zur Ge-
rechtigkcit und Wahrheit, können nicht heucheln,
ßnd beherzt, listig, zornig, arbeitsam, trachten »ach
grossen Ehren.

ttn warmen Ofen. Hier wird der Schnee eben
>olls entweder zu Wasser schmelzen, oder verdiin-
à, in welchen blydcn Fällen ein gleiches dar-
aus zu schliesset, ist.

W ttcrungs - Anzeige.

In warmen Ländern zeigen sich die Blättlein
des Sauerklee wie eine bcrbu senllriv->; denn
wenn man mit einem Finger nahe hinzu kömmt,

ahrcn die drey Blätter zusammen. In unft-
«r H-mmelsgegend aber dienen dieselben dem
"andmann oft statt eines Wetterglases, indem
^>e K ccblättlein bey Hellem Himmel ausgebreitet,
°ry regnerisch kaltem Weiler zusammengezogen sied
cher, lassen und wenn Ungewittcr vorhanden stnd,
èst Bläulein über sich gerichtet stehen, als wenn
uests Kraut a'eichsam wider das Ungewitttr sirci
^«weltte Man will auch bemerkt haben, daß
ìvenn dieses Kraut häufige Blümlein herrorbrmgt,
t>n nasser Sommer folge, oder in demselben Jahre

Gewässer und starke Platzregen kommen, wenn
bcrcn aber wenig wären, ein dürres Jahr dadurch
^zizeigt werde.

Jahrmärk
Altkirch, 27.
Arbcrg, 1.
Arburg,
Aren,,
Arwangen, 16.
Augsburg, 4.
Beaucaire, 22.
Bellcgardc, 28.
Boll, go.
Cossonay, y.
Aurlach, 2?.
Escholzmatt, 20.
Ettiswyl, 21.
Feucrthalcn, 7.
Geiß im C. Luzcrn,
Gelterkinden, 8.
Grandvall, 22.
Haßlach, s.
Heidelberg, 20.
Hcrzogcnbuchsce, r
Jlantz, 27.
Joachimsthal, r;.
Klingnau, 2.
Knonau, 27.
Landau, 1?.
Laugnau, 22.
Lassäraz, 7.

te im Heumonat.
Lücens, ;. V.
Maynz, 2e.
Mcmmingcn, 6.
Meyenbcrg, 4.
Milden, 1.
München, 25.
Muri'bey Baden, 2

Ncucnbrzrg, 1.
Ncuö, ä.
Nozeroy, s.
Orbe, i z.
Pforzheim, 4.
Pruntrut, 27.
Rhcincgg, 29.

27. Romont, 14.
Rvtschmuud, 17.
Rue, 2l.
Saancn, 7.
Sagnelcger^ 22.
Scmpach, 9.
Sckingen,
St. Annchcrg, 25.
Uebcrlingen, 4.
ViviS, 28.
Waldshut, 25.
Wallcnburg, iz.
Willisau, 6.

Frcyburq in, Uechtland hält Wochenmarkt
alle Samstag.

Langcnthal hält Wochenmarkt alle Dienstag

Das
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montag
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Reinhard Äö
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2?!
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tráb
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4.441.2.1 Cleva
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4 27 27 Martha
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Lea. Alb. W
«montag lo

dinstag 11 Gottlieh
mitw. 12 Clara

O Anbr.d. Tag. 2

donstag»iz Hypolitus
freytag! 14 Samuel
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sO.
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9 24

s8
10 Z9

>il 29

-!u-V.
026
i?i

So», er» g. 4 u. 48 m.

2 u. 20 m. n. scholl
warm
Vl'ch-

Abschied / su. iOM.

trüb

424
421
4 18

4 is

4i;
4 "
4

Unrerg. 7. u. 12 m.

28 Pantaleon
29 Beatrix
zcz Iaeobea
zi Germanus

2 Psrt.Moses
z Stef. Erfind-

z; .Vom Tauben u. Srum..Mar.7
>16 Nap.á> 2Z8

Z47
áderC

mitw. 19 Sebaldus ^ stehet
donstag 20 Bernhard ^ auf
frcytag 21 Privatus 7 40
samftag 22 Scipio ^ 7 s?

montag 17 Berchtold
dinstag 18 Gv'.twald

Sou. Ausg. 4 u. 57 m.

reg.

5 u. Z8 M. v.
/XO/OA. sa).

C^.p. w.
liebl.

^ schön

4 6

4 Z

Z 59
Z s6
Z 52
Z 48
; 4s

Unrerg. 7 u. ; m.

4 Justus
s
6 Sixtus
7 AfrS/Donat.
8 Reinhard
9 Lea

10

Z4 sdarmherzige Vamaril.
2Z Zacheus

montag >4
dinstag 2 s

Mitw
donstag
frn/tag
san>staq

26 Geneßus
27 â
28 Augustinus ê

Luc. »o

8 17
8 44
9 17
9 s9

10 s 1

A.V.
29

Son. Aufg. ; u. y m.
Wind

«iV, / (M).
wa

9 U- ZI m. v.
fri.

trüb

z 42
Z Z9
Z Zb
Z ZZ
z zo
Z 27

Unterg 6 u. c - m
11 Gottlieb
12 Clara
iz Hypolitus
14 Samuel
ls
16 Nav

z 2?li7 Berchtold

msntag

Von 10 Aussätzig n, Luc. 17

Fel.AdolftW i s

zi Rebeoea 226

Son. Aufz. c u. 21 m.
nebel
trüb

19

; 16

Untevg. 6 u. ?y m.

i8 Gottwald
1.9 Sebaldus

Der Neumond den ;ten, um i r Uhr 56 m. Nach-
mittea, erzeuqet schwule Luft.

DaS erste Viertel den loten, um 2 Uhr 20 min.
Nachmittag, heitert die Luft auf.

Der Vollmond den

Vormittag, v
Das letzte Viertel

Vormittag. er

lgten, um Uhr mi«

spricht gleiche, schon WeM
n 26tea, mn y Uhr;i nck

cugt kühle Winde.



Haus - und Taurcmcgelu im Augstmouat.
Wie es ans Bartholomäus-Tag wittert, so glauben die erfahrnen Baurcn, es werde den ganzen

Herbstmonat gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam in deinen jüngern Jahren, damit es dir
im Alter wohlgchc.

Jahrmärkte i
Altstädten, 17.
Appenzell, 26.
Arau, 5.
Besangen, 2;.
Bicl, iz.
Bifchoffzcll, 28.
Bricg, 1;.
Buouas,
Cossonay, 27.
Dicngen, 24.
Diessenhofen, 17.
Einsicblen, zi.
Endingcn, 24.
Engen, 24.
Ensisheim24.
Escholzmatt, 24.
Estavaycr, 5.
Fischbach, -o.
Frik, 10.
Genf, 24.
Gcx, 1.
Glarus, 11.
Grabs, 17.
Hauptwyl, zi.
Huttwyl, 5.
Landshut, 24.
Laufen, 24.
Lauingen, 24.
Lignicres, 2;.
Lyon, 4.
Mels, 27.
Milden, 26.
Murtcn, 19.
Ncuenst. a. Bieters. 2 z

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau gcbohrcn, sind kunstreich,
klug, freundlich, fromm, fröhlich, in der Jugend
haben sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft aber

groß Glück, lieben Weiber, werden reich, bey grossen

Herren haben sie Widerwärtigkeit.

Das Keittren der Kartoffeln zu verhindern.

Um sie îanger aufzubewahren, wäl'cht man sie

rein, und bäckt sie des andern Tnges nach dem
Brodbackcn eine Stunde lang im Backofen, heiyi
mit Stroh von neuem und legt neue ein, bis
man damit fertig ist. Wenn man sie denn ge
brauchen will, so giesset man heisscs Wasser dar-
»der, und läßt sie bey gelinder Hitze kochen.

Dem Kaffee noch einmal so viel Stärke und Ge
schmack zu geben damit man nur die Hälfte
braucht.

Vom Kaffee nehme man keine andere Sorten als
Martinique, dann lese man alles Unreine heraus,
brühe ihn mir siedendem Wasser an und lasse ihn
zugedeckt abkühlen ,cksa«m schüttet man das Wasser
ab und trocknet ihn auf saubern Tüchern an der

Sonne oder an der Wärme, brenne ihn nur schwach
und koche ihn wie andern Kaffee.

Abkühlen der Getränke.

Man kühlt Wasser in einem Gefässe ab, wenn
man Letzteres mit einem nassen Lappen oder wol-
lenen Zeuge umwickelt, und in die Zugluft stellt.

Hink. Bott 1807. C DaS

m Augstmonat.
Nidau, 25.
Noirmont, 5.
Nozcrvi, i.
àen, 17.
Ormont, 2?.
Pfullcndorf, zi.
Rapperswy-l, 19.
Rcichcnfce, 10.
Romont, 18.
Nuc, 24.
Sarncn, 16.
Schaffhaufen, 24.
Schwnrzenbcrg, 9.
Schwclldrunn, n.
Singen, 27.
Svlothurn, 4.
St. Immer, 2z.

tlrsitz, iv.
St. Wolfgang, 22.
Surscc, 28.
Tfchangnau, 19.
Thaimingen, 24.
Tuttiingen, 17.
Uebcrlingen, 19.
Untcrhallau, 17.
Urnäfchen, 10.
Vallangin, 16.
Wangen, 6.
Wattwyl, iz.
Willifau, ic>.
Wolfach, 5.
Zofingcn, 24.
Zurzach, 29.
Zweysimmen

M.
26,

ic >

1-
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Montag
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6 Magnus <W

7 Regina W
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50 Fes., Adolf
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O
>7

nontag
dinstag
nitw.

dm,stag
-'reytag
samstag

Anbr. d. Tag. ?.gs.
Vom Tobten zu Na-n,
r z 5 Hector á
^4
is Nieodemus ^16 Con. ^
17 Lambert
18 Rosamund ^
19 Ianuarius ^

Luc. 7.
1 46
2 54
4 i
5 7

der C
stehet
auf.

Adscylev 8 u. is n>.
Son Aufg. 5 u. 4e m.

feucht
regen
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9 u. z s m. n. wind
hell

-XXG/ schön

warm

12 s 1

12 28
12 2s
12 21
12 17
12 14
12 11

Untcrg. 6 u. >; m.
1 ^
2 Absolon
z Theodos.
4 Esther
5 Hercules
6 Magnus
7 Regma

montag
dinstag
MitW.
donstag
freytag
samstag

Vom Wassersà utlgen
20 Ananias M
21 â
2z Lin. Teela ^
24 Robert
2 s Cléophas »W!
26 Cyvrian M
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7 28
8 4
8 sZ
9 sO

ic> s?
A. Ä-

Son. Ausg. 5 u. 56m. I

HIA', ^ neöel! 12 8

tr. 12 s

C^,à(D/ 12 2
Wi.li2 0

I I. 4. n. jìis7
schön.us?

lia 49

Untcrg. 6 u. 4 m.
8

9 Ulhard
ic> Gorgonius
11
12 Tobias
rz Hector
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MVNMg
siustag?
mitw. >

Vornehmstes G.'dorr,
27 Cosm. D. à
28 Wmeeslaus
2? Mj
50 ZZj
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ì Z0
2 s
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Son. Aufg. 6 u. ^!.
w. i 46
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nebelìi l z 9^
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l 5 Modem.
16 Cornelius
17 Lambertus
18 Ros.

O r N?',m»nd den 2ten, um Uhr ,5 min. Der Vollmond den 155 n, um y Uhr ,5 min,
Vorm ttaq, ist;n trüben Wo,ken geneigt- Nachmit., lägt ,Zonn,nû1wa -rw ^t n.

DaS erste Viertel den «tm, um 11 Uhr 1^ min. Das letzte Vierte! "en 24ft n, um Übe 4 min.
Bsrm.ltaz, macht die Witterung unstet. Nachmittag, stellt stch bey heiterer Luft ein.



Haus - i-l.d Baurmregelll im Herbstmonat. (8ex>csmder.)
Ist es a>n erste» Tag Herbstmonat schön, so bedeutet es den ganzen Monat schön Wetter, bin-

gegen ,o vicie Tage es vor Michaelis reiftet, so viele Reiften giebt es nach Georgs. Wenn es t>:e
Rächt vor Michaelis heiß ist, fo soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Die Waag- Jahrmärkte im Herbst mon at.
Aiberschwcndi, IS. sy.'Lcnzbm'g, 24.
Aitkirch, 29. Licchstail,
Anders, -6. Losemne, ir.
Appenzcü, 28. Mcis, 26. Meyenb. 29.
Aubonne, 22. Morste,2. Münster,28.
Augsburg, 29. Muttathal, n.
Bellcgardc, 22. Ncunkirch, 28.
Bern, 1. Bcr, 24. Neus, 24. Rozcrvi, 28,
Bici, 17. Boll, 19. Nürnberg, 1.
Bozen, 8. Brcslau, 7. Obcrhasii, 2 z.
Chaudcfvnd, 15. Ocnsmge», 21.
Chindon, 2. Oesch, is.
Dagmerstllcn, 14. Pttterlingen, 17.
Davos, 27. Mrdr, 1;.
Donästhingen, 8. Plaftycn, 9.
Dornbiern, 28. Pruntrut, 7. Ragaz,29.
Ecki.Brcgenzw. 16.22. Rankwnl, 27.
Echallens, 29. Elgg,zo. Ravensbnrg, ,4.
Engclbcrg, 14. Rcichenbach, 22.
Erlenbach, 8. Rhcinau, 28.
Ermensec, l. Rh:incgg,2l.
Erzingen, 21. iRhetnwald, 17.
Estavayer, 2. ^Salcz,29.
Eltiswyl, l. iSargans,
Frankfurt, 7. lSchellenderg,
Freyburg im Uechtl. 14. Schiers, 29.
Fridingen, 21. Schwarzcnbcrg, iz.
Frutigcn, 19. Schwarzendurg, -4.
Grashurg, 24. SchächengrundbeyAlt-
Greyerz, 29. dorf, 26. V.
G'steig hint. San. 2z. Sidwald, 17.
Haslach,;o. Simpillcn, 27.
Hiffingen, 28. Solothurn, 15. '
Hundwyl, 1. Spiringen, 2?. B.
Ifcrten, 1. Sonthostn, 14.
Ilanz, 29. Speicher, 14.
Kerzerz, 24. V. Steinen, 22.
Kollikm, io. B. Stcinberg, 22.
Konstanz, 9. St. Ccrguc, 22.
Langenbruck, 2;. St. Johann, ;o.
Langcnthal, Staufen, 12. 2z.
Langnau, 16. Speichingcn, g.
Langwieß, r;. Sumiswald, 25.
Lauffenburg, 29. Thayngm, ig.
Lautrach, 14. Thusis, 29.

Kinder in der Waag gcbohren, sind treuherzig,
bescheiden, still, freundlich, fromm, lieben die
Wahrheit, Aufrichtigkeit, sie haben vielerlei) An-
fechtungen von Verläumdern, Gott hilft ihnen mit
-Müden durch.

Das in einem solchen Gefasst befindliche Getränke
wird dadurch so kalt, als wenn man es in Eis
gesetzt hätte. Ans dergleichen Art pflegt man das
Getränke im ganzen Orient abzukühlen.

Tin neues Mittel, Felder, Wiesen und Gärten
aufs beste zu düngen.

Man nimmt ein, zwey oder mehr Centner star-
km und zähen Thon ober Lett, thut diesen in eir
Behältniß wie diejenige» sind, worinn die Mau
rer den Kalk Möschen, dazu mischt man eben so
>ml Hühner - Schaaf- oder Taubenmist, der aber
>whl verfault seyn muß. Hierauf befeuchtet mau
biefe Masse öfters mit der in den Mistgruben be>

indlichen Jauche oder Gülle, und rührt dieselbe
Wg durch einander. Im Herbst läßt man di
Masse in viercckìgte Stücke, wie ungefehr die Zie-
Meine formirr sind, ausstechen und unter Ob
bach abtrocknen und verwahren. Will man nun
bamit düngen, so werden die Stücken zerschlagen,
w klein als möglich, und auf die Stellen gesäet,

gedüngt werden soll; aber auch auf Felder»
und Gärten sogleich untergcackcrt oder eingegra-

Ein Fuder dieser Dünggattung thut eben so

Wirkung als i«, Fuder des besten gewöhnlichen
C - Dünaers,



î
Lauf. Planetenstellung. Tagst,

st. m. A-t 0-, r.n"

donstag
fteyta;»
samstaa

1 Remtgius â! s 48
2 â-derC
z Lucretius «W gehet

G s U. 4Z M. N.
</-?, ' kühl

wind

1152^19 JaniilMus
11 29 20 Ananias
11 26 21

40

mont.
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
srinstag

Vom Glchcoruchlgc»

4 -"-W
5 Aramanda W
6 Angela hS
7Jêha M
8 Amalia M
9 Dìonysins M

10 Gedeon à

Mac. y
unter

7 ;6
8 Zi
9

lc?Z9
r r 47
U V.

Son. Sinsg. ü u. iy m.
c/c?, nebel

feucht
neb.

^ Wind

Il U. so m. v. trüb
Nc/, dunkel

^Xt^)

11 25
11 19
11 is
1112
li 8

11 4
11 i

Unlcrg. 7 u. 41 m.
22
2) Lin. Tecla
24 Robert
2s Cleophas
26 Cyprian
27 Cosm.Dam.
28 Wences!.

4l

mont.
G

dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Königlich- ^ '.yz-il
li Bnrkhardà
-2 Jonathan ZT
Anbr.d. Tag. 4.41.
iz Colmamms ^
14 Calixtus ^
is Theresia ??ch

16 ^
17 L'àa â

Mr 22
0 s6
2 1

; 8

4 14
s 21

derC
st-het

oon. Aum. â U. Z 2 M.
kühl

D,
^

hell
Abschied 7 u. 29 m.

7XH,X, nebel
kühl

frisch
G 2 u. s8 m. n. ^wolf.

10 57

IOsZ

10 sl
10 48
IO 46

IO44
iO 4!

Unt.rg. 7 u. 28 m.
29
Z0

I Remigius
- 2

z Lneretia
4
s Aramanda

42

mont.
dinstag
nntw.
Donstag
fteytag
lamstag

D-S Kônigi>. Soyn,
18 M
19 Ferdinand â
20 Wendelin à
21 à
22 Columbus
2z Severus
24 Salomea

Ioh.4-
auf.

6 16
6 s?
7 s2
8 52

ro z

il 16

Son. Aufg. 6 u. 42 m.

cf'b/G, dunkel
feucht
regen

o/XT, unstet
/XP, regen

lü A trüb
10 U. 2r M.ch. wi.

lo z/
10 z;
io;o
lo 27
10 24
10 2.1

io i8

Unterg. 7 u. ,z m.
6 t i Angela
7 Jilditha
8 Aura ia
9 Dionystns

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan

' 4;

mont.
dinstag
mitw.
donstag
fteytag
famstaz

Des Königs Rechnung,
2 s CrispinusKK
26 Amandus à
27 Sabina Zâ
28 - â
29 Narcissus â
;c» Theonestus G«

zi Wolfgang <W

Mr.-g
A. V.

-0 54
i s?
z 21

4 47
6 14
7 )8

Son. Aufg. 6 u. 74 m.
H lH H./X^-?

kalt

7X^, trub
die-5,-/4/feucht

lUN^â' gel.

Oi u. 12 m. v. tau

10 IZ
L> 8

10 4
-10 0

9 s8
9 54
9 si

Unlerg. 7 u. c> m.
iz Colmau.
l4 Calixtus
is Theresia
16

17 Lucina
-8
19 Ferdinand

Der Neumond den isten, um g U. 4z min. Nach-
mittag macht die Lust kühl.

DaS erste Viertel den îsten, um n Uhr 70 min.
< Vormittag, läßt trades G?ws>k erwarten.
Der Voll mou v den i6ten, um 2 Uhr 7? min.

Nachmittag - erzeugt ungünstige W tterung.

Das letzte Viertel den 24sten, um 10 Uhr 27 min.
Vormittag, will die Witterung kühl ma-
chen.

Der Neumond den Listen, um i Ubr 12 min.
Vormittag, giebt dem Monat einen fchö-
nen hlnsiang.



Haus- und Baurem'ecâ im Wcihmonat. (Oâàr.)
Wenn es viele Eicheln »nd Bücheln giebt, so soll ein harter Winter mit vielem Schnee fallen.

Wenn man die Schäme des Abends mit Gewalt forttreiben muß, so soll es Regen oder Schnee be-

deuten. Es haben die Alten folgenden Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Herbst das Wetter
hell, so bringt's Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Kinder im Scorpion gcbobren, sind scharfsinnig
verschlagen zornig rachgierig, beredt, geizig w.
Haben viel Crcu;, doch mehr in der Jugend als im
Älter. Haben Glück im Bergwerk.

Düngers, und man braucht ihn nicht dicker auf
zusäcn, als etwa doppelt so dick, wie man bei
gewöhnlichen Saamen säet.

Bäume vor dem Erfrieren zu schützen.

Wenn es im Herbst ansängt kalt zu werden
so gießt man an den Stamm des Baumes vici
Wasser, um die Wurzeln zung an die Kälie j'
ewöbnen. Am Ende dee Winters häuft mai

aber viel Schnee unter den Stamm herum aus
dadurch wird die Vegetation aufgeholt, n, und die

Blüthen öffnen sich nicbt eher, als bis von bei
in den Fruhlinasnächl n so gewöhnlichen Fröstei
nichts mehr zu befürcht n ist.

Man bedient sich auch folgenden leichten Mittels,
insoàrhcit in Gegenden, wo der Nußbaum we-

gen ves Frostes schwer zu erhalten »st. Man leg'
ncmlich in dt,' Krone des Baumes, uud no sich

die Acst? Urtheilen, einen oder mehrere Kieselsteine.
Der Grund davon liegt in der Bedeckung dcrje-
lugen Theilendes Zaumes, wo sich die^Regen-
tropfen am meisten sammeln und an dem Stamm?
des Baumes hmabtrststn. Es wird also jede an-
derc Bcdeckunq mit Steinen oder Brettern iben
die Wirkung thun, denn überhaupt ist es nicht gut,

wenn

Thone, 2,.
Thun, zs.
Tultlmgcn, 28.
Untersten, 25.
Ursern, 2-,.
Vallmdas, :8.
Wallenstadt, 2-y.

Wcgcnsictten, 21.
Wemfeldcn, 2z.
Wildhaus, ,4.
Wyl auss. St. 28. V.
Zürich, il.
Zurich, 7.

Iahr markte i

Zielen,,2g, Albeuf, 26.
Aitdorf, 1;.
Apvenzetl, 21.^
Arau, 21.
Ardurg, >6.
Arwangen, 29.
Basel, 28.
Bauma, 2.
Bern, s. 27.
Bezau, -2.
Bibcrach, 6.
Brcisach, 28.
Bricg, 16.
Brcmgartcn, 29.
Brugg, 27.
Büren,7.-8.
Burgdorf, 21.
Bludcnz, 2. >6. go.
Chatcl <r^t. Denis, 26,
Chnudefond, 27.
Chur, 2.
Distntis, >5.
Dornach,2?.
Dornbiern, 12.
Durlach, 16.
Emmcndlngen, 22.
Enrlibuch, 29.
Erlcnbach, -z.
Erschwyi, 5.
Escholzmatt, 12.
Fcldkirch 5.
Fruligen, 20.
Gais, 5.
Gcltcrkiudcn, 7.
Kr stau, 5.
Grasburg, 29.

m Weinmonat.
Grcycrs, 2,.
Grindclwald, 12.
Grümngcn, 27.
Heiden, l 4.
Herisau, 12.
Hundwyl, 26.
Huttwyl, 14.
Knonau, 26.
Küblis,
LachOl^ 6.
Lautrach, 5.
Leipzig, 4. M.
Lenk, y.
Liechtcnsteig, 12.
Licchstall, 21.
Luccns, 2.
Liiccrn 1;. M-
Martinach, 20.
Mctlmcnstctten, r?.
Milden, 21.
Morrel im Wallis, 15
Monthcy, 14.«

Montrichcr, 16.
Münster i. Aergäu, 2
Münster in Grcnf.
Neustadt, 28.
Oberembs, 22.
Obcrhasli,. 22.
Ocsch, 2g.
Ölten, 19.
Orbe,
Ortcnstein, 24»
Peisr, 20.
P,laschen, 21.
Pruntrut, 19.
Puschlav, 6.

16.



L
Lauf. Planetenstellung.

44

mont.
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaa

Vom Zinsgroschen, iMc,-2
i «N!der C

- Wigehet
Theophilus M unter

4 Sigma ud ^ 8 29
s Mkiachias M ?Z8
6 Leonhard ^^45

florentin

Son. Ausg. 7 u. à m.
wi-

feucht

^ L5, reg.
>4 Z, H-U

kalc
frisch

4U. 12 M. V.

948
94s
942
9 59
9 56
9 ZZ

9 ?c>

Unterg- 4 u. 54 m.
20 Wendelin
21
22 Columbus
2, Severus
24 Salomea
25 Ccifpinns
26 Amandus

mont,
dinstag
mitw.
donstag

O
freycaq
fa>nstag

z uiaudius^
9 Theodor ^

10 Thaddeus ^
11 k?^

-2 Martin P. 5^
Anbr.d. Tag. 5.18.

Briccius Mî
14 Friedrich M

M^i.y
U.V.

1 0

2 s

z II
41?

s 2Z
6 29

So.-i.Äusg. 7 u. 17 Mâ

hell
/XS, feucht

nebei
reg.

unstet
Abschied s u. 42 m.

Wi.
rief.

9 27
9 24
9 2i
9 18

9 is

9 12

9 9

Unrerg. 4U. 4? m.
27 Sabina
28

29 Narcissus
zo Theonest.
51 Wolfgang

1

2

46

mont.
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Vom Senfkörnlein,
-s Leopold
>6 M
17 Ca st mir N
18 Eugeuius »D
â9 iD
2Q Alnos -M
21 à

Mt.i;
derC
stehet
auf.

6 46
7 s4
9 6

IO 2 l

Son. Ausg. 7 u. 28 m.
8 » 44'^ ^

/X?
Wolken

reg.
/xS 55, wi.

9 6

9 Z

9 o
8 58
8 56
8 54
8 s2

Unterg. 4 u. Z2 m.
Theophil.

4 Siqmund.
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

47

mont.
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaa

Verwüstn» 1 v. Tempclö
22 Cecilia KH
2Z Clemens
24 Ephraim M
2s â
26 tâ
27 Ieremias <G
28 Sosthenes <G

Mt.2 4

i l ?9
ll.V-
0 s6
2 i 7

; 40
5 s
6 2Z

<^>on. Ausg. 7 U. Z?M.
7N 46 m. n. schnee

^ h,/^/ tr.
<^?ec. schnee

0^/ nebel

regen

8 51
8 so
8 48
8 46
8 4Z
8 41
8 59

Unterg. 4 u. 25 m.
10 Thaddeus
i l
i2 Martin P.
1? Briccius
14 Friedrich
15 Leopold
16

4«

mont.

Christi E'nr'tt;u Iernd
29 Saturn. W
zo à

M.2.
7 Z6

8 ;8

Son. Ausg. 7 u. 42 m.
Gc>. 28M.
^ trub

8)6
8 55

Unterg. 4 ». i8 m.
17 Casimir
18 Eugeuius

das erste Viertel den 7tcn, um 4 Uhr 12 min. Das letzte Viertel den 2îsten, um 7 Uhr 4Ü min.
Bormittag, läßt heilere Lust erwarten. Nachmittag, treibt Schneewolken herbey.

Der Vollmond den i?ten, um 8 Uhr 44 min. Der Neumond den aysten, um 0 Uhr -z min.

Vorm. leider eine uusichtb. Verfinsterung. Nachm. verursacht eine fichtb. Sonnenfinst.



Haus - und Baurenregeln im Wintermonat. (Xoveiàr.)
Wenn in dicscm Monat die Wasser steigen, so hat man einen sehr nassen Winter zu besorgen;

donnert es in dicscm Monat/ so ist noch gute Witterung zu hoffen/ und in folgendem Jahr Gc-
treib genug.

Der Schütz.

Kinder im Schütz gc'otrcn, sind verschlage»/
inständig, sanftmülOg, führen ihre Handthicnmgen
veisiich, doch nicht ohne Hinterlist, sind Haushal-
n, vertragen sich wohl mit ihren Ehegatten, die
itinder sind ihnen ungehorsam, sind Krankheiten un-
icrworftn.

wenn sich zwischen den Aestcn viel Nässe sammelt
Insonderheit ill dieses bcy Bäumen nöthig, wc!
he wegen Mangel der freyen Luft nicht so vie
svm Regen - und Schneewasscr abtrocknen können

Weineßig zum Hausgebrauch zu verfertigen.

Zur Eßigmutter nimmt man frisch gebacken

»ny geröstete Brodrn.de, w.icht sie in recht schar
st» Eßig, läßt sie'wieoer trocken werden, und wir
"erholt dieses drey bis vier mal. Diese Rind,
thul man in das Gesäß, worinn der Eßig ange
Maverden soll. Es iü auch gut wenn das G>
«äß vorher mit scharfem Efig anSzechült un
durchgesäuert wird. Darein gießt man den Wein
welcher zu Eßlg werden soll. Das Gesäß setz! man
»u-i in eine mäßige Wärme, und rüttelt es täglich
Wiche mal um, bis der Eßig sau r genug ist dann
liehet man ihn klar aus dem Gesa sie ab in Fla
schen, ti ut diese in einen Hafen mit kaltem Was-
sir, feuert darunter und läßt sie so lange darin»
bis das Wasser siedete nun werden sie heraus gc-
»virimen mit Panroff lzapseo wohl vermacht und
w einem trocknen Keller aufbewahrt. Auf diese
Art erhält sich der Eßig lange Zeit.

Jahrmärkte

Nagaz, 19.
Rankwyl, 16.
Rappcrswyl, 7.
Rcgensberg, 20.
Rcichcnbach, 27.
Rcinach, 15.
Roche, 19.
Romont, 15.
Rötschmund, 20.
Nuc, 28.
Saanen, 27.
Sarncn, 17.
Schüpfhcim, 6.
Schwsrzcndlirg, 29.
Sehwelldrrmn, 16.
Schwyz, ick.

«Lttwen, 14.
Seewis, 23.
Scckingen, 20.
Sempach, 28.
Sidwald, Z2.
Signau, 15.
Sitten, 24 u. z i.
eizoloshurn, 20.

St. Croix, 1.
St. Gallen, 17.
St. Johann, 16.
Sr. Peter, 24.
Staust» 21.
schein am Rhein, su.
Stühlingen, 5.
Teufen, 26.
Trogen, 12.
Uebcrlingcn, 28.
Unrerhallau, 19.
Untcrftcn, 14. ,0.
ttrnä schen,

Utznach, 17. zi.
Wangen, i.
Wattcnwyl b.Bern, 14
Wedischwyl, 29.
Wiedlisbach, 28.
Willisau, iy.
Winterrhur, 15.
Wolfach, 14.
Zell, 2i. Zizcrs, 17
Zosingcn, 7.
Zwcysimmen, iz. 22.

Jahrmärkte im
Aeschi, z. Altdorf,
Altkirch, -5.
Nvpenzell, 18.
Arau, l i.
Arbcrg, i >. Arbon,,
Baden, 16.
Ballstall, 5.
Bar, 16.
Berchicr, iz.
Bern, 24.
Bcrncck, 17.
Besançon, 12.
Biet, 12.
Bischoffzcll, 12.
Btankcnbnrg, >6.
Boll, 5. Bonders, 11.
Bremgarten, 2.
Brienz. >1.
Bülach, ;.
Burgdorf,
Eleven, zo. Coppet, 24

W i n t e r m 0 n a:.
Cülln, 20.
Diesscnhofen, 2z.
Echgllens, 12.
^insiedlen, y.
Elgg, >8. Engen, 16
Erlenbach, >o.
Ermatingen, 12.
Frcyburg, n.
Frik,2. Frutige«,--
Gersau, 11.
Glarus, 2z.
Grandson, >8-
Greenchen,
Herisau, 20.
Hcrzogenbuchsec, 11.
Hochtorf, 2i.
Hohentrürs, n.
Horgen, i2. Jlan^ 17.
Kaiser stuhl, n.
Klinanau, 26.
Kübsrs, iz. Lacbcwgo.



Lm.f. Planetenstellung. Tagsl.
st. m.

dinstag >

mitw. >

donstag
freyrag
smustag

49

mont,
dinstag
micw.
donstag
freytag
samstag-

Z

mont.
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

1 Eiigius Mlder C
2 Candidas M^gxhet
; Xaverius âttl'uer
4 V à
5 Enoch

^<?G,sctm.
zlcch, kalt

frost

" wölk.

8 Z2
8 Zo
8 29
8 28'!
8 .261

19 ^ ^

20 Amvs
i

22 Cecil'a
2? Ciem'ns

Zeichen des Gerichts, chuc.2i
6 ' !-44
7 Agatha ^ U-V.
8 î?^j « 49
9 Joachim nchi 155

10 Walther kî-^ì z '

l i Damasius Mi 4 6

^2 Ottilia â 5"

Son. Ausg. 7 u. 48 m

// s^- "
11 tt. 47 M. N.

-în kalt

^.è/wol?en
tub

fencbr

8 25
8 24
8 22
8 21
8 2O
8 '9
8 >8

Unterg 4 u. 12 m.

24 Ephraim
25
26 >

77 Jeremias
28 Softhenes
19 Saturnin.
Zo

Anbr.d. Tag. 5.48.
Ish. sendet zu Christo,

1; J-W
14 Charlotte â
15 Abraham à
16 Adelh.»G
«7 Lazarus >D
18 Wunibald ^
19 Nemestus à

Mt.l.
6 is
7 IZ

derC
stehet
auf.

7 58
9 16

Avichteo, 6 u. 12 m.
Son. Ausg. 7 u. 52 m.

C Wi.
g?l.

I U.24M. V. unst.
4<O, auch

regen
-f??, ftncht

kat

8 17.
8 17
8 16
8 15
8 is
8 14
8 14

Unterg. 4,1.8 m.
1 Eligim
2 Candidus
z Xaverius
4
5 Enoch
6

7 Agatha

5l

mont.
dinstag
mitw.
donstag
ftcytag
samstag

Ioh. zeuget von Christo,

Achill.^
2l A
21 Chiridon Oi
2z Dagobert îâ
24 Adam Eva >G
25 W
26 ^

Ioh.-.
10 Z6
11 54
A. V-

- 1;
252

il'«

Son. Ausg. 7 u. 54 m.
schn.

Wind
Z.48.V.
L?er. /X^ -X?,

dunkel

8 iZ
8 iZ
8 'Z
8 14
8 14
8 15
8 15

Unterg. 4 u. s m.
8

9 Joachim
10 Walther
11 Damasius
12 Ottilia
iz Jost
14 Charlotte

mont,
dinstag
mitw.
dvnstag

SimwkSWelss.rgnng,
27

Tb-m.Bis» M
za M
zi Sylvester

Luc. 2.
6 IZ
7 10

derC
gehet
unter

Son. Ausg. 7 u. 52 m.
ftost
wi

G 1 Uhr z? m. v.
kalt

schnee

8 16
8 16
8 17
8 17
8 18

Unterg. 4 u. g m.

15 Abrah.
16 Adelheid
17 Lazarus
18 Wunib
19 Nemesius

Das erst? Viertel den 7ten umi, Uhr 47 min. Das letzte Viertel den sssten, um ; Uhr 48 nm>

Nachmittag / bürste viel Schnee bringen. Vormittag, läßt trübe Wolken erwarten.
^

Der Vollmond den i^teii, um - Uhr 24 min. Der Neumond den systen, um 1 U. zymin.Vor-
Vormittag, ist M Regenwolken geneigt. mittag, bewirkt grosse Kälte.



Haus - und Bauernregeln lm Chriftmo« at. (vecemd-r.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr soll hernach folgen, fo es

aber gegen den Voll-und adnchmcudcn Mond kommet, je geschlachter und gelinder soll es seyn.
So es in diesem Monat donnert, fo soll cS das Jahr viele Winde haben.

Der Slkinbock. Jahrmärkte im Christmonat.
Ach, 7. Milden, 27.
Allen, 16. Mößktlch, 7.
Allstädten, is. Mühlhausen, 6.

Appmzell,7. Neucnst. a. Bieters. 2 ^
Arau, >6. Nitau, 8.
Aubonue, i. Ocnsingen, 1.
Viel, ;i. iOgcus,2 6.
Boll 10. O ten, 14.
Brugg,8. !Orbe,i4-
Chur, 12. Pcttcrlingen, 24.
Colmar, 16. !Pfirdt, 1.

Davos, àuntrut, 7.
Entlibuch, i. jRappcrsmyl, 16.
Emmendingen, 8. Reichenbach, 8.
Ermatingen, 1. Romont, r.
Erlach, 2. Saanen, s.
Estavayer, 2. Sarnen, 1.
Fceyburg im Brisg.2i. Schicrs, 21.
Gais, 22. Schwytz, 4.
Gossau, 7. Sidwalv, 10.
Greenchen,?. Stuttgard, i,.
Griessen, 28. Sursee, 6.
Huttwyl, 2. Teufen, ei.
Jlanz, 15. Thusis, 26.
Kaiscrberg, 6. Ueberlingen, 6.
Kaiserstuhl, 6. 21. Ulm, 6.
Klingnau, 28. Villmergcn, 2.
Küblis, 18. Villingen, 21.

.Lachen,i.- Waldshut, 6.
Langcnthal, 1. Willisau, 14.
Langnau, Wmterthur, 17.
Lcnzburg, 10. Wolfach, 17.
Lütry, 2. Zug, 1,

Meilen,,. Zwchssmmen, io.

Hink.Bott. 1807. D I«

Kinder im Steinboek gcbohrcn sind zornig, tief-
sinnig und zu traurigen Gedanken geneigt; dabey so

eng, unversöhnlich, haben Lust zu verborgenen Kün-
sten und zum Ackerbau; zur Kaufmannschaft sind sie

untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit.

Jahrmärkte im Wintermonat. (Fortsetzung.)
Landeron, 12. Schaffhausen, 17.
Langwieß,;. Laupen, 5. Schicrs,
Lausanne, 1;. Schlcilheim, zo.
Lindau, 6. Lyon, Schwytz, 12.

^ Lütri, 26. Lücens, 11. Seengen, 17.
Malans, 20. Sewis, ,0.
Mcllingen, 26. Seckingen,
Mcyenberg, - 6. Singen, y, Sistäch, 18.
Münster, 25. Sitten, 7.14. 21.
Muri bey Baden, l i. Spcichingen, n.
Murtcn,, 8.Natters,?. Stans, -8.
Neuenburg,4. St. Immer, 18.
Neuenst. a. Bieters. 24. St. Legier, >8.
Neus, -6. Nozeroi, z. Surfte, 2. Thone, 16.
Oberhasli, 6. Thayngen, 2.
Ocsch, 26. Oetikon, 16. Tuttlingcn, 2.
Ölten, 2. Ossingen, 19. Vispach, n. Vivis,24.
Petrcrlingm, «. Unterseen, 18.
Pstffikon, 4. Rances, 6. Utznach, 14. -8.
Rankwyl, 1. Wchgis, 51.
Ravcnsburg, n. Wcmfelden, 4.
Reuti i.Bregenzw. 17. Wifiisburg, 20.
Rheinau, 4. Wildhaus, 10.
Rheincgg, 2. Roll, -0. Wyl im St. Gall. 17.
Rorschach, 5. Zofingen, is.
Sargans, e. 26. Zürich, n.

X



In diesem ideell Iah? ist die Son-
«e Jahrs - Regent, sie wird von
den Sternsehern also (-) bezeichnet.

Hat sowohl im Auf-als Niedergang
«eben ihr hergehend den Stern Venus,
wirket temperirte Wärme.

An Ländern beherrschet die

S on n e:
Italien Sicilien, Böhmen w.

Jahr insgemein.
Das solartsche Jahr iß durch und durch

trocken, wenig feucht, mittelmäßig warm.'
Frühling.

Ist tempertet, anfänglich feucht der
April veränderlich, der May schön und
trocken, am End mir Reif und Frost bis
weit in Juni.

Sommer.
Im Julius grosse Dürre, der August

ist Anfangs ungestüm, darnach hell und
M; die Nächte find kühl, die Tage heiß.

Herbst und Wmter.
Ist trocken und schön, gefriert zeitlich,

doch mit maßiger Kälte; Ends Hornung
bis in Merz grosse Kälte.

Gommer - Tau.
Muß zeitig vor die Hand genommen,

Md so viel es sich thun lasset, untersäet
werden.

Tag - und Nachtstunden wie solche

Planeten. Stunden des Tags.

12; 4 5 6 7 8 y 10 11 12
Sontag T z T <l 5 X -? G

H 24 > G S <l 5 24 -? S
Dinstag ^ G Z S H -4 -f G Zê <l

Miìwoch <l H 24 ^ T 5 K <l 5 24

Donstag 24 ^ y z z î S 24 ^ z ^
Fî-ytag î 'h 24 ^ G x x 5 ^ 24

Samstag h 24 L T Z î 1, 24

Winter-Vau.
Das Korn wird trefflich gut, aber we-

nig, wie auch der Weihen.
Herbst - Saat.

^
Den Herbst. Saamcn soll man unter-

säen, damit er in dem darauf folgenden
nassen Frühling nicht auswachftn möge.

Obst.
Mehr Birn denn Aepfel, viel Kirschen,

Nüsse, Zwetfchen und Eicheln giebt es.
lVem - Tan.

Wen» im vorigen Jahr kein Haupt-
Wein gewachsen, wachser er dieses Jahr,
denn der Mars, Sonne, und darauf fol-
gende Venus, macheu alle sieben Jahre
die rechten Wein - Fahre.

Wind, Guß und Nngewitter.
Ost-und Nord-Wind wehet meisten-

theils dieses Jahr, bisweilen auch der
West.oder Süo-Wind, aber gar selten;
Hat viel Ungewitter mit Donner, Blitz
und Hagel.

Ungeziefer.
Es giebt viel Kröten und Schlangen,

viel Heuschrecken; Wurme wachsen gerne
im Geeratde.

Mche
Giebt es allenthalben mittelmäßig.

Krankheiten.
Wenn der Winter zu Ende geht,, wer-

den viele Krankheiten herrschen; Mäßig,
keit und vernünftige Sorgfalt werden aber,
so wie immer, von sehr vielem bewahren,
m den Planeten regiert werden.

Planeten.Stunden des Nachts.
2 - ; 4 î 6 7 8 9 1» il is

Sontag 24 D Z Z ss 5 24 ^ G î S
Montag î S <l 2» 24 ^ DS 5 <l Z» 24

Dinstag 5 24 <5 S î T <l 5 24 ^ .Z
Mitwoch T Z T <l I» 2l <?G î Z S »
Donstag î H 24 ^ s S l h 24 L O
strcycag. «? G Z ss 5 24 5 G ; x 5
Samstag L Tb
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